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Antrag

der Fraktion der CDU

Qualitätsoffensive für die Berliner Strandbäder

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:

Der Senat wird aufgefordert, gemeinsam mit den Berliner Bäder-Betrieben sowie den Pächtern
der Strandbäder Wendenschloss, Grünau, Lübars, Jungfernheide, Halensee, Plötzensee, Oran-
kesee, Friedrichshagen und Weißensee ein Konzept zur Aufwertung der Berliner Strandbäder
zu erarbeiten. Dabei sollen insbesondere die Beseitigung baulicher Mängel sowie die qualita-
tive Weiterentwicklung des Badangebotes eine Rolle spielen. Hier geht es in erster Linie um
die Aufwertung des Stellenwertes des öffentlichen Schwimmbetriebes. In dem Konzept sind
auch die langfristigen Planungen bezüglich des Betriebes im Strandbad Tegel darzustellen.

Das Konzept zur Aufwertung der Berliner Strandbäder ist dem Abgeordnetenhaus bis zum
31. Dezember 2018 vorzulegen.

Begründung:

Derzeit befinden sich zehn Berliner Strandbäder in Betrieb. Neun davon sind verpachtet. Einzig
das Strandbad Wannsee wird von den Berliner Bäder-Betrieben selbst betrieben. Fast alle Bäder
weisen jedoch bauliche Mängel auf und befinden sich in einem unbefriedigenden technischen
Zustand. Darüber hinaus bieten die meisten Bäder zwar diverse Möglichkeiten der Freizeitge-
staltung, jedoch kommt das öffentliche Schwimmen oft zu kurz. Dies entspricht mit Blick auf
den immer größer werdenden Bedarf an Wasserfläche nicht einem verantwortungsbewussten
Umgang mit den Herausforderungen der wachsenden Stadt.
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Der Senat muss die Strandbäder endlich auch als Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge wahr-
nehmen, um die Gesamtwasserzeiten in Berlin zu erhöhen. Neben einer verlässlichen Finanzie-
rung geht es insbesondere um die qualitative Aufwertung der Bäder sowie eine Ausweitung der
öffentlichen Schwimmzeiten.

Ein gemeinsam von den Berliner Bäder-Betrieben, den Strandbadpächtern sowie dem Senat
erarbeitetes Konzept soll den Sanierungsstau darstellen, eine Balance zwischen Schwimm- und
Freizeitangeboten identifizieren und die Möglichkeiten der zeitgemäßen Ausrichtungen der
gastronomischen Einrichtungen erörtern. Speziell im Strandbad Wannsee ist mit Blick auf den
maroden Zustand des ehemaligen Strandrestaurants LIDO Eile geboten.

Auch soll das Konzept den weiteren Umgang mit dem Strandbad Tegel erörtern und die not-
wendigen Maßnahmen für dessen zeitnahe Wiederinbetriebnahme darlegen.

Berlin, 13. Juli 2018

Dregger   Standfuß   Zeelen   Statzkowski
und die übrigen Mitglieder

der Fraktion der CDU


